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Sd)ttJfi5mfd)f

9RiIitdt-3*itf4*ift
^fter-eljufer ^aljrtjancj.

18. October. 1845. 9tr. 19.

SSertag ber 8. SJt. SBal tft arb'fdjen SBucftftanbtung in Sern.

SEJie ©ibgettöfftfcbe SSnfpeetton im Sager bei 3«g i
oom 13. unb 14. ©eptember 1847.

©ie am 13. u«b 14. ©eptember burdj Hm. Oberft

Sieg ter über baö Bunbeöfotitiitgetit unferö Äantonö abge»

feaftettc Sibge nöffifdje Sufpeftiott feat eilt befrtebigenbeö

Stefultat geliefert uttb ben Beweiö geteiftet, bai Ue Beftre»

bttttgett unferer Hauptteute uttb Offijiere, fo wie fämmtücfeer

SJtattnfcfeaft, nicht umfonft warett — uttb gejeigt, Mi ber

ebte SSetteifer, einen ehrenvollen Bfat? in ben Steiben ber

Sibgett. SBcbrmäittter jit erfealten, oom beften Srfolg gefrönt
worbett.

Hat bie ©enauigfeit beö Snfpeftorö mtb bai Sittgebett
bcffelfee» itt jebett ©iettftjweig bie ttnb ba auch noch SDtättgel

entbedt, wie j. B. bei bett Hfluptleutett tmb Sieutenantö im
Äommanbo ber Befotonö- uttb Bataillottöfcfjulc, ba niefet nur
ber Sufealt biefeö ober jeneö Slbfdjttittö bei Stegtementö,
fonbern bie Sluöfüferung von feftgefegten gälten verfangt würbe,

fo wie bei ber SDJattttfdjaft bie gehörige Bebattbfuttg ber

Bewaffnung : fo berüdftebttge man bie Äürje ber Snftmftiotiö-
Jett/ weldje für bie Äabreö 10 Sage, für Ue ©djarffcfeüf? ett

Schweizerische

Militär-Zeitschrift.
^"icr-ehnter ^al)rgang.

K«. October. 1847. Nr. 19.

Berlag der L. R. Walthard'schen Buchhandlung in Bern.

Die Eidgenössische Inspektion im Lager bei Zug,
vom IS. und 14. September 1847.

Die am 13. und 14. September durch Hrn. Oberst

Zi eg ler über daS Bundeskontingent unsers KantonS abge.

haltenc Eidgenossische Inspektion hat ein befriedigendes

Resultat geliefert und den Beweis geleistet/ daß die Bcstre.

Hungen unserer Hauptlcute und Offiziere/ fo wie sämmtlicher

Mannschaft/ nicht umsonst waren — uud gezeigt/ daß der

edle Wetteifer/ einen ehrenvollen Platz in den Reihen der

Eidgen. Wchrmänner zu erhalten/ vom besten Erfolg gekrönt

worden.

Hat die Genauigkeit des Inspektors und das Eingehen
desselben iu jedeu Dienstzweig hie und da auch noch Mängel
entdeckt/ wie z. B. bei den Hauptleuten und Lieutenants im
Kommando der Pelotons- und Bataillousschule/ da nicht nur
der Inhalt dieses odcr jcncö Abschnitts deö Règlements son.

dcrn die Ausführung von festgesetzten Fällen verlangt wurde/

fo wie bei der Mannfchaft die gehörige Behandlung der Be.

waffnung: fo berücksichtige man die Kürze dcr JnstruktionS.

Zeit/ wclchc für die KadreS 10 Tage/ für die Scharffchützcn
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uttb Säger 7, mtb für bit Setttrumfornpagtiien mir 5 Sage

bauerte. Stußer biefer Snftruftionöjeit wirb in ben Onar»
tierett wobt ererjirt, aber füramerlicfe Ue ©olbatettfdjttle
eingeübt; für bie anbem jafefreicfeen ©ietiftjweige bleibt feilte

Seit übrig.
SBaö aber bie SDtatmfcöaft befonberö auögejeidmet, ift bie

genaue Beachtung ber ©ttborbittatiott ttnb ©iöeipün, welcfee

fte vorjugöweife für bett ©iettft befähigt. Se mehr Orbtttmg
itt eitter Sruppe feerrfefet, befto mehr Äraft heftet biefelbe;

Orbnung aber etuftebt bitrcfe ©iöeipün uttb ©uborbittation
nnb biefe ftnb fomit bie erfte ©runbfäge ber Äraft einer

Sruppe.
©ie Bataiflottötttattöver ttttb »orjüglicfe bie getter, Ut

Bifbung ber gefebfoffenen Äofonne, bit Slngrifföfofonne, Mi
©epfoirett, Ut ©ireftionöverättberungen in SDtaffa, würben

imter ben Befefefett beö Spm. Oberftlieut. SJtooö tmb Spm.

SDtajor Uttittger fdjnell uttb mit vieler Bräcifton unb ©i»
eberbett auögeführt.

©ie Sägerfompagnie tbat ihr SJtögüchfteö. SBir wüttfeben

ihr nur nodj mehr Bebenbtgfeit ttttb Uebung; auefe bürfte ficfe

ber güferer berfetbett oormerfett', baß metm bie ju bedettbe

mtb bcfdjüfcettbe Sruppe burdj bai ©efite abgejogen, baffelbe

nicht minber für Ue Säger noefe vorbattben ift uttb tticfet wit
eine ©cenerie attf ber Büfette jttr ©eite gefdjofeen werben

fatt«.
©aö ©cfjiefirefuftat einer Sägcrabtbeittmg attf 150 ©eferitte

Stttfemimg, mit fdjarfett Batrotten, gab auf eitte Siefwanb
oott 36 0.»gitß 50 Brocettt Sreffer. ©efeabe, baf bit jn
geringe Sruppettjafef ttnb SDtangel att geeignetem fittturfreiem
Serrain Ut Slttöfüfemttg eineö großem fombittirtett SJtanöoerö

nicht geftattetett.

©ie ©cbarffcbüfeettfompagitic Uwki bttrefe ifere Seiftungen
im ©djießett auf befannte mtb ttttbefatttite ©iftanjen tmb attf
bewegüdje gigttren, oiet ©efdjidücfefeit mtb Stttefligettj. ©er
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und Jäger 7, und für die Centrumkompagnien nur 5 Tage

dauerte. Außer diefer Jnstruktionözeit wird in den Quartieren

wohl er,erzirt, aber kümmerlich die Soldatenschule
eingeübt; für die andern zahlreichen Dienstzweige bleibt keine

Zeit übrig.
Was aber die Mannschaft besonders ausgezeichnet/ ist die

genaue Beachtung der Subordination und DiSeipliN/ welche

ste vorzugsweise für den Dienst befähigt. Je mehr Ordnung
in einer Truppe herrscht, desto mehr Kraft besitzt dieselbe;

Ordnung aber entsteht durch Disciplin und Subordination
und diese stnd somit die erste Grundlage der Kraft einer

Truppe.
Die BataillonSmanöver und vorzüglich die Feuer, die

Bildung der geschlossenen Kolonne, die Angriffskolonne, daS

Dcploiren, die Direktionsveränderungen in Massa, wurden

unter dcn Befehlen deS Hrn. Oberstlieut. MooS und Hrn.
Major Utting er schnell und mit vieler Präeision und

Sicherheit ausgeführt.
Die Jägerkompagnie that ihr Möglichstes. Wir wünschen

ihr nur noch mehr Behendigkeit uud Uebung; auch dürfte stch

dcr Führer derselben vormerken', daß wenn die zu deckende

und beschützende Truppe durch daö Defile abgezogen, dasselbe

nicht minder für die Jäger noch vorhanden ist und nicht wie

eine Scenerie auf der Bühne zur Seite geschoben werden

kann.

DaS Schießresultat einer Jägerabtheilung auf 150 Schritte
Entfernung, mit fcharfen Patronen, gab auf eine Zielwand
von 36 Q.-Fuß 50 Procent Treffer. Schade, daß die zu

geringe Truppenzahl und Mangel an geeignetem kulturfreiem
Terrain die Ausführung eines größern kombinirten Manövers
nicht gestatteten.

Die Scharffchützenkompagnie bewies durch ihre Leistungen
im Schießen auf bekannte und unbekannte Distanzen und auf
bewegliche Figuren, viel Geschicklichkeit und Intelligenz. Der



— 291 —

Sifer tmb gnte SBitle ber ©efearffchüben, welche viel jum gün»

fügen Stefnftat beigetragen, bürften »on ber SJtilitärbefeörbe

Sltterfettmittg fitiben mtb burefe eine jwedmäßige Uebergabe
ber Bewaffnung' an bie ©djüßett unterftügt werben.

©aß auefe iit ber Bewaffnung uttb ber baju gefeörige«

Sutörüfttmg feie unb ba noch Stwaö ju tabefn war, famt nidjt
ganj auf Stecbmmg ber SJtatmfdjaft geftellt werbe«. SBe«n

matt gefeben hat, in wefcfeem Snftanbe biefe ©egenftänbe aui
bem Seugbaitfe abgeliefert wurbett, fo muß matt nur wünfehett,"

baß nebft ber löblichen Sfeätigfeit für Sinfammtttng atter
SBaffen ttttb Srridjttmg »ott Sropfeäen attö Äoünifdje« Ueber»

refte«, aud) Ut nötbtge ©orgfaft für bit Bewaff«««g unb

Slttörüflnng beö Btinbeöfontingentö beachtet werbe.

ttarbtrafl jur Cibgcnofpfdje» ^nfptküon int |agcr bri <Buß.

©en 13. uttb 14. ©eptember jog tmfer 456 SJtann ftar»
feö Bunbeöfotttiitgeitt jur Sibgett. Snfpeftion »or bai Sager.

Bom 27. Slitgttft bii jttm 5. ©eptember wurbe bit Äabre-
mamtfebaft inftruirt, bett 7. fobann bie ©ebarffebübett unb

Säger unb bett 9. Ut beiben güftüerfompagnieit einberufe«. —
©ie SJtiütärfommiffio« hatte jwar i« Stüdftcbt ber SBicfetig»

feit eitter Sibgett. Snfpeftion bem Äatttonöratfe eitte größere

Sttftmftiottöbatter brittgettb attempfofefen; bit „ feefeferättften

ginattjett beö Sanbeö" aber, — wie ber Sagöbefebf »om

27. Slttgttft fia) wörtlich auöbrüdte — uttb wofef mefer nodj
übler SBifle tmb Äurjfidjtigfeit machte» fofcheö tttimögticfe.

Obwohl jeber SDtiütär eittfah/ bai bei biefer farg jitgemeffe»

ne« Seit oom Slflemothwenbigfle« «ttr SBettigeö grünbücfe er»

temt werbe« fötttte, fo begänne« feettttodj mit ttm fo regerem

Sifer Obere unb Untergebene bai Sageömerf, um bai SJtög-

licbfte jtt einem befricbigeitben Stefuttat minbeftettö jtt er»

ftrebett.

©ie SBittertmg war ber Suflrtiftiottöfchufe im ©attjen

nicht günftig. SBaö aber bit SDtäcbtc beö Htmmetö in trüber

zg, _
Eifer und gute Wille der Scharfschützen/ welche viel zum gün-
ftigen Refultat beigetragen/ dürften von der Militärbehörde
Anerkennung finden und durch eine zweckmäßige Uebergabe
der Bewaffnung an die Schützen unterstützt werden.

Daß auch in der Bewaffnung und der dazu gehörigen
Ausrüstung hie und da noch Etwas zu tadeln war/ kann nicht

ganz auf Rechnung der Mannfchaft gestellt werden. Wenn
man gefehen hat/ in welchem Zustande diefe Gegenstände aus
dem Zeughaufe abgeliefert wurden/ fo muß man nur wünfche»/'

daß nebst der löblichen Thätigkeit für Einsammlung alter
Waffen und Errichtung von Trophäen aus Kolinischen Ueberresten

/ auch die nöthige Sorgfalt für die Bewaffnung und

Ausrüstung deö Bundeskontingents beachtet werde.

Nachtrag zur Eidgenössischen Inspektion im Lager bei Zug.

Den 13. und 14. September zog unfer 456 Mann starkes

Bundeskontingent zur Eidgen. Inspektion vor das Lager.

Vom 27. August bis zum 5. September wurde die Kadre.
mannfchaft instruirt/ den 7. sodann die Scharfschützen und

Jäger und den 9. die beiden Füsilierkompagnien einberufen. —
Die Militärkommission hatte zwar in Rücksicht der Wichtigkeit

einer Eidgen. Inspektion dem Kantonsrath eine größere

Jnstruktionsdauer dringend anempfohlen; die ,/beschränkten

Finanzen des Landes" aber/ — wie dcr TagSbefehl vom

27. August stch wörtlich ausdrückte — und wohl mehr noch

übler Wille und Kurzsichtigkeit machten solches unmöglich.

Obwohl jeder Militär einsah/ daß bei dieser karg zugemessenen

Zeit vom Allernothwendigsten nur Weniges gründlich
erlernt werden könne/ so begannen dennoch mit um so regerem

Eifer Obere und Untergebene daö TageSwerh um daö

Möglichste zu eiuem befriedigenden Resultat mindestens zu

erstreben.

Die Witterung war der JnstruktionSschule im Ganzen

nicht günstig. WaS aber die Mächte des Himmels in trüber
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©timmung nidjt gewähren wollten, bai wußte burefe eitte jwed»

mäßig eingerichtete Sagerorbntmg reidjüdj eingeholt jtt wer»

bett, — mtb eö ocrbiettt itt biefer Bejiefeung ber Äommatt»

baut beö Sagerö bie atlfeüige mtb vollfte Sufriebetifeeitöbejeu»

gung, bte — fovief unö bemerkbar geworben, — burch ftreng

eingehaltene SDtanttöjttcfet, pütiftüdjett ©efeorfam uttb eifrige
©ienfterfüüung vott ©eite ber SJtatmfdjaft fid) ihm auch wirf*
tiefe jtt erfennen gegeben feat. — ©otvofef uttter Offijieren afö

©olbaten fanb heitteben eitt waferfeaft einigeö, freimbfcbaft«

üdjeö Sttfammentebett ftatt; fein SJtißton ftörte bit traute
SBaffcitbrüberfcbaft. ©ie Bolitif blieb außerhalb bem Sager;—
unb wenn auch ber junge Bürger int engen ©otbatengewatibe
bett ftöljen Stepttbüfatüömuö mit feinen attögeprägten Ber»

fdjiebeitfeeitctt, — ber eö ifem jttr Bfticfet macht, bett Mi Ba»

tcrlanb bewegenbett Sageöfragcn tticht fremb ju bfeiben, —
mit in'ö Säger gebracht tmb getreulieb bewahrt hat; bai @e»

fühl atö pflidjtgetreucr ©olbat oiefleicht bai erfte SJtat naefe

fängerer Seit unb unter vielerlei SBirrett auch poütifcfe Sltt-

berögefumte im »aterlättbifefeett ©ienft fid) um bk eibgettöffifcfee

gafene fammefn ju fcfeeit, feieß jebe fittftere Saune ver»

fefewinben' mtb bett SDtißmutlj verftinnmeti. ©iefen ©eift beö

einigen Stifamtnemvirfenö auf'i Steue jtt beleben mtb in ber

Sruppe, wie gtcidjfam itt einem engem gamtücttverbatibe,
immer rege uttb ftarf jtt. erhalten, wußten bie' Offijiere fräftig

Borfdjuh ju leiften. —
Sm Sager inbeffeti berrfebte volle Stcgfamfeit, mtmtcrcö

unb frofeeö Sehen, ©tc Settgaffeu unb bai Sintere ber Selten

boten Un Stnbtid ber Orbnimgöücfee ttttb eitter Stattlich*
fett bar, wie fotcfecö bei frühem äbttüdjeit Slnfäffett nur böcbft

fetten ober nie ju verwirfücbcti war, imb manchem Ucbelftanbe,

ber Un gimftigen Sinbritd bei ©attjett fottft jti verwifchen

vermocht featte, wurbe grünbüdj abgefeolfett. — ©ett Sag über,

vott früh SDtorgcttö 5 Ufer bii jum fpätett Slbenb, warb un*
verbroffen in mtb außer beut Seit gearbeitet mtb mit Sifer
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Stimmung nicht gewähren wollte«/ daö wußte durch eine zweck,

mäßig eingerichtete Lagcrordnung reichlich eittgeholt zu wer.
de«/ — und cö verdient in dieser Beziehung der Komman.

dant deö Lagers die allseitige uud vollste ZufriedenheitSbczcu.

guttg/ die — soviel unö bemerkbar geworden/ — durch streng

eingehaltene MannSzucht/ pünktlichen Gehorsam uud eifrige
Dienstcrfüllung von Seite der Mannschaft stch ihm auch wirk,
lieh zn erkennen gegeben hat. — Sowohl unter Offizieren als

Soldaten fand beiuebcn ein wahrhaft einiges / freundschaft-

licheö Zusammenleben statt; kein Mißton störte die traute
Waffenbrüderschaft. Die Politik blieb außerhalb dcm Lager;—
und wenn auch der junge Bürger im engen Soldatengcwande
den stolzen RepublikanismuS mit seinen ausgeprägten

Verschiedenheiten/ — der es ihm zur Psticht macht/ dcn daS

Vaterland bewegende» Tageöfragcn nicht fremd zu bleiben / —
mit in'S Lager gebracht und getreulich bewahrthat; das

Gefühl alö pflichtgetreucr Soldat vielleicht daS erste Mal nach

längerer Zeit und unter vielerlei Wirren auch politisch An-
derögestm'.te im vaterländischen Dienst stch um die eidgenössische

Fahne sammeln zu scheu / hieß jede stnstcre Laune

verschwinden' und dcn Mißmuth vcrstummcn. Dicscn Gcist dcS

cinigcn Znsammcnwirkcnö auf's Ncuc zu bclebcn und in dcr

Truppe/ wie gleichsam in einem engern Familicnvcrbandc/
immer rcge und stark zu, erhalten/ wußten die Offiziere kräftig

Vorschub zu leisten. —
Im Lager indessen herrschte volle Regsamkeit/ munteres

und froheS Leben. Die Zeltgassen und das Innere der Zcl-
ten botcn dcn Anblick dcr Ordnungsliebe uud einer Reinlichkeit

dar/ wie folchcS bci frühern ähnlichen Anlässen nur höchst

selten odcr nie zu verwirklichen war/ und manchem Ucbelstande/

dcr dcn günstigcn Eindruck dcS Gauzcu sonst zu verwischen

vermocht hätte/ wurde gründlich abgeholfen. — Den Tag über/

vou früh MorgcuS 5 Uhr bis zum fpätcn Abend/ ward
unverdrossen in und anßcr dcm Zelt gearbeitet nnd mit Eifer



Uttb Umftcfet bem befcfewerticfeett Äriegöfeattbiverf obgelegen;

ber Slbenb titb jttr fretmbüchen Äatttine. — Uttb wettn ber

fcfeeibettbe Sag mit feinem ©ottnenftrahf bai Sageöwerf gut»

heißett woflte, bie Stacfet nur groft uub Stegenfcfeauer über

ber ffeinen Seftftabt jit verfprecfeeti fefeiett, — bei mttttterm

©efeerj imb ©piet, — bei geftprogramm imb beö Sttger'fchett

Oitartterfotttmanbantett luftiger SJtiütärjeitung warb manche

trübe SBotfe weggelacht uttb manefee SJtüfefeügfeit beö Sagerö

jttr folbatifdje« ©efigfeit! ©abet befanb ftdj bie SJtattnfcbaft

wobt/ tmb Ut Ärattfett, trof? ärjtücbem Stapport tmb Äranfen»

Sournal, gefuttbü —
©aö finb Erinnerungen an einjefne Srfrbeittungen aui

bem Sagertebett/ auf bit feerab eine S'tfpeftiott ftcfe gewöhnlich

tticfet jtt erftredett pflegt, — bit aber ttiefetöbeftoweniger, weil
fte atö Sibjeicfeett oott grobfitttt tmb innerer ©emütbüdjfeit
Ut ©mnbtage j«r ©enügfamfeit unb mit biefer jur Srhätt»
ücbmadjtmg einer gittett SJtatinöjitcht bilbett, immerbin einer

rühmücfeett Srwähnuitg bebürfett.

iWilitärtfcbc Serfeanblungen ber ©ibgenöffifdKij
Sagfagung oon 1849.

Sit ber tte ttttt ett ©üjmtg, am 19. Smü, rourben vott

Sb«rgau tmb SBaabt mebrere SBorfcbläge ju Beförberuttgeu
in bett Sibgett. ©eneralftab oorgefegt mtb fottft feine tntütä»
rifchen ©egenftänbe vcrfeanbelt. Sbettfo tticfet itt ber j e b tt t e tt

©iljuttg vom 20. Sufi.

(Stifte &i%nna, am 99. 3uti.

©ie ©efattbtfdjaftett von Süridj, Berit, ©rau»
büt*bteit tmb ©ettf reichten jabtreiefee Borfcfetäge ju Be»

förberuttgett itt bett Sibgett. ©eneralftab eitt.

und Umsicht dem beschwerlichen Kriegshandwerk obgelegen ;
der Abend lud zur freundlichen Kantine. — Und wenn der

scheidende Tag mit keinem Sonnenstrahl das Tagcswcrk gut.
heißen wollte/ die Nacht nur Frost und Regenschauer über

der kleinen Zeltstadt zu versprechen schien/ — bei muntcrm

Scherz und Spiel/ — bei Festprogramm und des Zuger'fchcn

Quartierkommandanten lustiger Militärzeitung ward manche

trübe Wolke weggclacht uud manche Mühseligkeit dcö Lagers

zur soldatischen Seligkeit.' Dabei befand M die Mannschaft

wohl/ und die Kranken/ trotz ärztlichem Rapport und Kranken.

Journal/ gesund!! —
DaS sind Erinnerungen an einzelne Erscheinungen aus

dem Lagerleben/ auf die herab eine Inspektion sich gewöhnlich

nicht zu erstrecken pflegt/ — die aber nichtsdestoweniger/ weil
sie als Abzeichen oon Frohsinn und innerer Gemüthlichkeit
die Grundlage zur Genügsamkeit und mit dieser zur Erhält,
lichmachung einer guten MannSzucht bilde«/ immerhiu einer

rühmlichen Erwähnung bedürfen.

Militärische Verhandlungen der Eidgenössischen
Tagsatzung vo» 184?.

In der neunten Sitzung/ am 19. Juli/ wurden von

Thurgau und Waadt mehrere Vorschläge zu Beförderungen
in den Eidgen. Generalsiab vorgelegt und fönst keine militärifchen

Gegenstände verhandelt. Ebenfo nicht in der z e h nte n

Sitzung vom 20. Juli.

Eilfte Sitzung, am SS. Juli.
Die Gefandtfchaften von Zürich/ Berit/ Grau,

bündten und Genf reichten zahlreiche Vorfchläge zn Be.
förderungen in den Eidgen. Generalstab cin.
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